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Liebe Präsidentin von BPW Germany, Dr. Bettina Schleicher. 

Liebe Young BPW aus Europa und weltweit. 

Meine lieben BPW-. 

 

Sehr geehrte Herren. 

Ich bin sehr erfreut und stolz, dass die Young BPW, zusammen 

mit BPW Germany dieses erste europäische BPW Symposium 

initiiert haben. Wir brauchen im BPW junge, dynamische und 

innovative Frauen, die mithelfen, eine bessere Zukunft für 

uns alle zu erschaffen. 

 

Der BPW engagiert sich beinahe seit hundert Jahren weltweit 

für die Gleichberechtigung in der Arbeitswelt und im 

Familienleben. Die Frauenbewegungen und die Frauen in der 

Politik haben in den letzten Jahrzehnten viel erreicht. 

Weltweit! 

Die Rahmenbedingungen, haben sich verbessert. 

Das beste und jüngste Beispiel ist das von Frau von der 

Leyen erfolgreiche Ringen um zusätzliche Krippenplätze in 

Deutschland. 

In der Schweiz sind wir noch lange nicht soweit. Nicht für 

jedes dritte Kind wird in naher Zukunft ein Krippenplatz zur 

Verfügung stehen. 

 

Und doch… 

 

Wir sind nicht mehr bereit, die Familienarbeit überwiegend 

alleine zu tragen, weil dadurch unsere berufliche und 

persönliche Bewegungsfreiheit eingeschränkt wird. 

Und wir wehren uns heute dagegen, für die gleiche 

Arbeitweniger Lohn zu erhalten als die Männer. 

 

Sind wir zufrieden mit dem, was wir erreicht haben? 

Ist das Schimpfwort „Rabenmutter“ aus dem Vokabular von 

Männern und Frauen verschwunden? Haben die betroffenen 

Frauen bereits die Kraft und den Mut, sich darüber 

hinwegzusetzen, um diese Erniedrigung nach und nach aus der 

Welt zu schaffen? 

Kann eine karrierebewusste, alleinziehende Mutter oder ein 

karrierebewusster alleinerziehender Vater die grossen Hürden 

und Fallen die überall lauern, leicht überwinden oder findet 

jeden Tag ein existenzieller Kampf statt? 

Ist der Arbeitstag für berufstätige Alleinerziehende nach 

dem Abholen der Kinder in der Krippe beendet? Beginnt dann 
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nicht der zweite Job, der nach geleistetem Arbeitstag auch 

noch getan werden muss, obwohl eigentlich der Feierabend 

begonnen hat? Wer hilft da? Die Nachbarn, die Freundin oder 

die Grossmutter?  

Ja, aber nur ganz selten. Das bedeutet, Kinderkrippen sind 

in den meisten Fällen nur ein Teil der Lösung. 

 

Sind die Männer heute bereits soweit, einen Teil ihrer 

Schaffenskraft und ihrer Kreativität für die Familie 

einzusetzen? Wann sehen die Männer ein, dass ihr 

persönliches Glück und Wohlergehen nicht nur im Job und beim 

Fussball zu finden ist? 

 

Was muss noch getan werden, damit die Frau ihr „vererbtes“ 

schlechtes Gewissen verliert, wenn die Fenster nicht 

blitzblank geputzt, die Betten nicht gemacht oder das Essen 

nicht bereitsteht.  ? 

Wann verlieren Frauen und Männer die Angst vor dem 

Karriereknick, wenn sie Elternurlaub genommen haben? Was tun 

die Unternehmen, um diese Angst im Keime zu ersticken? 

Ist das Bildungsangebot bereits so gut und wird es benutzt, 

damit die „Wieder-Einsteigerinnen“ in der veränderten 

Arbeitswelt ihre Chancen packen können? 

Planen Frauen mit Berufsambitionen ebenso aktiv wie die 

Männer?  

 

Wenn nein, warum nicht?      

Und nun, meine Damen und Herren, stelle ich meine 

Hauptfrage: 

Was ist zu tun, damit die Gründung einer Familie, 

insbesondere für die karrierebewusste Frau, nicht mit 

übermässigem Stress und wöchentlichen Arbeitszeiten von 80 

und mehr Stunden verbunden ist ? 

 

Ich hoffe sehr, dass es uns in diesem Symposium gelingen 

wird, wenigstes einige Antworten oder Anregungen auf und für 

die vielen Fragen zu finden. 

 

Die Voraussetzungen dazu sind gut, weil sich hier nicht nur 

Frauen engagieren, sondern auch interessierte Männer.  Und 

das freut mich sehr! 

 

Wir vom BPW  wollen mit den Männern auf gleicher Augenhöhe 

die Aufgaben und das Leben teilen und geniessen. 
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Als BPW, als Mutter und Grossmutter, wünsche ich uns für die 

Zukunft „goldene“ Zeiten. 

 

Familie und Karriere? 

Das hoffen wir doch! 

 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

 

 
Gabriella Canonica 

Regional Coordinator BPW Europe 

Executive Board Member BPW International 

6. September 2007 

  


